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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vakuum-Pumpeinrich- 
tung  für  die  Evakuierung  des  Gehäuses  einer  als  Dick- 
stoff-Förderpumpe  benutzbaren  Schlauchquetschpum-  s 
pe,  die  auf  einem  Straßenfahrzeug  installiert  ist,  mit  ei- 
nem  zur  Erzeugung  von  Druckluft  für  den  Betrieb  von 
Einrichtungen  des  Straßenfahrzeugs,  z.B.  einer  Druck- 
luft-Bremsanlage  des  Fahrzeuges  und/oder  weiterer 
auf  dem  Fahrzeug  mitführbarer  oder  auf  diesem  instal-  10 
lierter  Geräte  benötigten  Kompressor,  und  mit  einem 
Vakuum-Pumpaggregat,  an  dessen  Saugseite  das  Ge- 
häuse  der  Schlauchquetschpumpe  als  Rezipient  ange- 
schlossen  ist. 

Zweck  solcher  Vakuumpumpeinrichtungen  ist  es,  15 
durch  eine  partielle  Evakuierung  des  Gehäuses  der 
SchlauchQuetschpumpe  die  Rückbildung  der  kreisrun- 
den  Querschnittsform  des  Pumpenschlauches,  nach- 
dem  er  durch  die  Quetschrollen  des  Pumpenrotors  ge- 
gen  eine  Gehäusewand  gedrückt  und  dabei  zusam-  20 
mengequetscht  worden  war,  zu  beschleunigen  um  mög- 
lichst  rasch  die  maximalem  Ansaug-  und  Förderquer- 
schnitt  entsprechende  Form  des  Schlauches  wieder  zu 
erreichen  (DE  36  07  836  A1). 

Bei  derartigen  Vakuum-Pumpeinrichtungen  ist  das  25 
Pumpaggregat,  an  das  als  Rezipient  das  Gehäuse  der 
Schlauchquetschpumpe  angeschlossen  ist,  üblicher- 
weise  als  Verdrängerpumpe,  z.B.  als  Kapselpumpe 
ausgebildet,  die  einen  Pumpenrotor  hat,  zu  dessen  An- 
trieb  entweder  ein  eigener  -  elektrischer  oder  hydrauli-  30 
scher  Antriebsmotor  oder  ein  ein-  und  auskuppelbares 
Getriebe  vorgesehen  ist,  über  das  eine  Antriebskopp- 
lung  des  Pumpenrotors  mit  einem  Nebenabtrieb  des 
Fahrzeugmotors  im  Bedarfsfall  möglich  ist. 

Der  hiernach  durch  die  für  einen  effizienten  Betrieb  35 
der  Schlauchquetschpumpe  erforderliche  Evakuierung 
ihres  Gehäuses  bedingte  technische  Aufwand  ist  erheb- 
lich  und  trägt  daher  entsprechend  sowohl  zu  den  Inve- 
stitionskosten  für  das  Fahrzeug  als  auch  zu  den  Be- 
triebskosten  bei,  da  sowohl  das  Vakuum-Pumpaggregat  40 
als  auch  sein  Antrieb  verschleißbehaftet  und  daher  war- 
tungsbedürftig  sind.  Es  kommt  hinzu,  daß  übliche  nach 
dem  Verdrängerprinzip  arbeitende  Vakuumpumpen  ge- 
gen  Kondenswasser  anfällig  sind,  das  sich  aus  Wasser 
bilden  kann,  welches  z.B.  im  Zuge  einer  bei  einem  45 
Schlauchwechsel  erfolgten  Reinigung  der  Schlauch- 
quetschpumpe  in  deren  Gehäuse  verblieben  ist  und  bei 
normaler  Betriebstemperatur  verdampfen  und  in  der  Va- 
kuumpumpe  kondensieren  kann,  wodurch  sowohl  de- 
ren  Funktionsfähigkeit  beeinträchtigt  als  auch  deren  so 
Standzeit  reduziert  werden  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Vakuum- 
Pump-einrichtung  der  eingangs  genannten  Art  anzuge- 
ben,  die  bei  deutlich  reduzierter  Störanfälligkeit  und,  da- 
mit  einhergehend,  erhöhter  Funktionszuverlässigkeit  55 
und  Lebensdauer  gleichwohl  mit  erheblich  geringerem 
technischen  Aufwand  und  entsprechend  reduzierten 
Kosten  realisierbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  das  Vakuum-Pumpaggregat  als  ein  nach  dem 
Prinzip  der  Strahl-Pumpe,  die  bevorzugt  als  Luftstrahl- 
pumpe  ausgebildet  ist,  arbeitender  Ejektor  ausgebildet 
ist,  dessen  Treibgasstrahl  von  der  mittels  des  Kompres- 
sors  bereitgestellten  Druckluft  abzweigbar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Vakuum-Pumpeinrichtung 
vermittelt  zumindest  die  folgenden  Vorteile: 

Der  als  Vakuum-Pumpaggregat  vorgesehene  Ejek- 
tor,  der,  in  für  sich  bekannter  Gestaltung  und  funktionel- 
ler  Anordnung  aus  einer  an  den  Druckausgang  des 
Kompressors  anschließbaren  Treibdüse,  einer  den 
Auslaß  des  Ejektors  bildenden  Fangdüse  und  einem  die 
in  Strömungsrichtung  der  Druckluft  gesehen  einander 
benachbarten  Mündungsöffnungen  der  Treib-  und  der 
Fangdüse  enthaltenden  Gehäuse  besteht,  an  das  als 
Rezipient  das  zu  evakuierende  Gehäuse  der  Schlauch- 
quetschpumpe  anschließbar  ist,  ist  ein  konstruktiv  sehr 
einfaches  Funktionselement,  das  entsprechend  preis- 
günstig  herstellbar  oder  kommerziell  erhältlich  ist  und, 
da  es  keine  beweglichen  Teile  enthält,  keinem  nennens- 
werten  Verschleiß  unterworfen  ist  und  daher  auch  kei- 
nerlei  Wartungsarbeiten  erfordert. 

Durch  ein  zwischen  den  Ansaugstutzen  des  Luft- 
strahl-Ejektors  und  das  Gehäuse  der  Schlauchquetsch- 
pumpe  geschaltetes,  auf  die  innerhalb  des  Gehäuses 
des  Ejektors  sowie  im  Rezipienten  herrschenden  Drük- 
ke  ansprechendes  Ventil,  das  durch  relativ  höheren 
Druck  im  Gehäuse  der  Schlauchquetschpumpe  als  in 
der  Unterdruckkammer  des  Ejektors  in  seine  Offen- 
Stellung  und  durch  relativ  höheren  Druck  in  der  Unter- 
druckkammer  des  Ejektors  in  seine  Sperrstellung  steu- 
erbar  ist,  wird  erreicht,  daß  bei  einem  Ausfall  der  Druck- 
luftquelle  in  dem  Gehäuse  der  Schlauchquetschpumpe 
ein  Unterdruck  aufrechterhalten  bleibt. 

Als  auf  die  Druckdifferenz  zwischen  Rezipient  und 
Ejektor  ansprechendes  Ventil  eignet  sich  ein  Rück- 
schlagventil,  das  in  einfacher  Gestaltung  der  Vakuum- 
Pumpeinrichtung  als  Flatterventil  ausgebildet,  das  bei 
sehr  kleinen  Werten  der  Druckdifferenz  von  nur  einigen 
Millibar  anspricht  und  zwischen  seinen  Funktionsstel- 
lungen  zuverlässig  umschaltbar  ist. 

Wenn,  wie  in  bevorzugter  Gestaltung  der  Vakuum- 
Pumpeinrichtung  vorgesehen,  zwischen  den  Ausgang 
der  Druckluftquelle  und  den  Druckluft-Eingang  des  Luft- 
strahl-Ejektors  ein  durch  den  Ausgangsdruck  der 
Druckluftquelle  gesteuertes  Überströmventil  vorgese- 
hen  ist,  das  den  Druckluftstrom  zum  Ejektor  sperrt, 
wenn  der  Ausgangsdruck  der  Druckluftquelle  abfällt 
und/oder  einen  einstellbar  oder  fest  vorgegebenen 
Schwellenwert  unterschreitet,  so  ist  es,  wenn,  wie  in 
weiterer  Ausgestaltung  der  Vakuum-Pumpeinrichtung 
vorgesehen,  der  Luftstrom-Ausgang  des  Ejektors  ge- 
gen  die  Umgebungsatmosphäre  mittels  eines  auf  die 
Druckdifferenz  zwischen  dem  Ejektor-Ausgang  und  der 
Umgebungsatmosphäre  ansprechenden  Ventils  ab- 
sperrbar  ist,  das  durch  relativ  höheren  Druck  am  Aus- 
gang  des  Ejektors  als  dem  Umgebungsdruck  in  seine 
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Offen-Stellung  gesteuert  ist  und  mit  dem  Unterschreiten 
eines  Mindestwertes  dieser  Druckdifferenz  in  seine 
Sperrstellung  gelangt,  ebenfalls  möglich,  bei  einem 
Ausfall  der  Druckluftquelle  oder  einem  Druckabfall  an 
deren  Ausgang  in  dem  Gehäuse  der  Schlauchquetsch- 
pumpe  noch  ein  Mindest-Vakuum  -  zumindest  für  eine 
begrenzte  Zeit  -  aufrechtzuerhalten 

Auch  dieses  druckempfindliche  Ventil,  das  eine 
ausgangsseitige  Absperrung  des  Ejektors  gegen  den 
Umgebungsdruck  vermittelt,  und  damit,  wenn  der  Ejek- 
tor  eingangsseitig  durch  ein  Ansprechen  des  Über- 
strömventils  abgesperrt  ist,  auch  das  Gehäuse  der 
Schlauchquetschpumpe  gegen  die  Umgebungsatmo- 
sphäre  absperrt,  kann  als  einfaches  Flatterventil  ausge- 
bildet  sein. 

Mittels  eines  dem  Druckluft-Eingang  des  Ejektors 
unmittelbar  vorgeschalteten  3/3-Wegeventils,  das  aus 
einer  ersten  Durchflußstellung,  in  welcher  ein  von  der 
Druckluftquelle  zur  Treibdüse  des  Ejektors  führender 
Druckluft-Strömungspfad  freigegeben,  der  Treibdüsen- 
Anschlußstutzen  des  Ejektors  jedoch  gegen  die  Umge- 
bungsatmosphäre  abgesperrt  ist,  über  eine  Sperrstel- 
lung,  in  welcher  der  Treibdüsen-Anschlußstutzen  des 
Ejektors  sowohl  gegen  den  Druckluft-Ausgang  der 
Druckluftquelle  als  auch  gegen  die  Umgebungsatmo- 
sphäre  abgesperrt  ist,  in  eine  zweite  Durchflußstellung 
steuerbar  ist,  in  welcher  der  Treibdüsen-Anschlußstut- 
zen  des  Ejektors  mit  der  Umgebungsatmosphäre  in  Ver- 
bindung  steht  und  gegen  den  Druckluftausgang  der 
Druckluftquelle  abgesperrt  ist,  kann  im  Bedarfsfall  das 
Gehäuse  der  Schlauchquetschpumpe  über  den  Ejektor 
belüftet  werden,  wodurch  im  ausgeschalteten  Zustand 
der  Vakuum-Pumpeinrichtung  das  Gehäuse  der 
Schlauchquetschpumpe  belüftet  ist. 

Dies  kann  in  hierzu  alternativer  Gestaltung  der  Va- 
kuum-Pumpeinrichtung  auch  dadurch  erreicht  werden, 
daß  ein  dem  Gehäuse  der  Schlauchquetschpumpe  un- 
mittelbar  vorgeschaltetes  3/3-Wege-Ventil  vorgesehen 
ist,  das  aus  einer  ersten  Durchflußstellung,  in  welcher 
das  den  Rezipienten  bildende  Gehäuse  der  Schlauch- 
quetschpumpe  mit  der  Unterdruckkammer  des  Ejektors 
verbunden  und  gleichzeitig  gegen  die  Umgebungsat- 
mosphäre  abgesperrt  ist,  über  eine  Sperrstellung,  in 
welcher  sowohl  der  Rezipient  als  auch  die  Unterdruck- 
kammer  des  Ejektors  gegen  die  Umgebungsatmosphä- 
re  abgesperrt  sind,  in  eine  zweite  Durchflußstellung  -  ei- 
ne  Belüftungsstellung  -  umschaltbar  ist,  in  welcher  der 
Rezipient  mit  der  Umgebungsatmosphäre  in  kommuni- 
zierender  Verbindung  steht,  jedoch  gegen  die  Unter- 
druckkammer  des  Ejektors  abgesperrt  ist,  die  bei  dieser 
Gestaltung  über  die  Fangdüse  mit  der  Umgebungsat- 
mospähre  in  kommunizierender  Verbindung  bleibt. 

Derartige  3/3-Wege-Ventile  können  als  einfache, 
von  Hand  betätigbare  3-Wege-Hähne  mit  L-Küken  aus- 
gebildet  sein. 

Ein  geräuscharmer  Betrieb  der  Vakuum-Pump-Ein- 
richtung  kann  auf  einfache  Weise  mittels  eines  deren 
Ejektor  nachgeschalteten  Schalldämpfers  üblicher  Bau- 

art  erzielt  werden. 
Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 
zweier  Ausführungsbeispiele  anhand  der  Zeichnung. 

5  Es  zeigen 

Fig.  1  ein  Blockschaltbild  einer  Vakuum-Pumpein- 
richtung  mit  einem  Luftstrahl-Ejektor  als  Va- 
kuum-Pumpaggregat  und  einem  zwischen 

10  dieses  und  den  Rezipienten  geschalteten  Ab- 
sperrventil  und 

Fig.  2  eine  Vakuum-Pumpeinrichtung  mit  einem 
Luftstrahl-Ejektor  als  Vakuum-Pumpaggregat 

15  und  einem  diesem  nachgeschalteten  Ab- 
sperrventil,  in  einerderFig.  1  entsprechenden 
Blockschaltbilddarstellung. 

Die  in  der  Fig.  1  insgesamt  mit  10  bezeichnete  Va- 
20  kuum-Pumpeinrichtung  dient  dazu,  im  Gehäuse  11  ei- 

ner  als  Schlauchquetschpumpe  ausgebildeten,  insge- 
samt  mit  12  bezeichnete  Dickstoff-Förderpumpe  einen 
Unterdruck  zu  erzeugen,  durch  den  die  Entspannung 
des  Pumpenschlauches  13  beidseits  der  im  Pumpbe- 

25  trieb  über  seine  Länge  hinweglaufenden  Quetschstelle 
gefördert  und  dadurch  das  Nachströmen  von  Fördergut 
in  die  Pumpe  12  erleichtert  werden  soll. 

In  dem  der  Grundform  nach  trommeiförmigen  Ge- 
häuse  12  ist  um  dessen  zentrale  Achse  14  drehbar  ein 

30  im  wesentlichen  kreisscheibenförmiger  Rotor  16  gela- 
gert,  der  z.B.  über  den  Nebenabtrieb  des  Motors  eines 
nicht  dargestellten  Baufahrzeuges  rotatorisch  antreib- 
bar  ist,  auf  dem  die  Schlauchquetschpumpe  zusammen 
mit  weiteren  Einrichtungen,  z.B.  einem  Betonmischer 

35  und/oder  einem  Verteilermast  für  Beton  montiert  ist.  An 
dem  Rotor  sind  zwei  Quetschrollen  frei  drehbar  um  zu 
der  zentralen  Achse  14  der  Pumpe  12  parallele  Dreh- 
achse  1  9  und  21  gelagert,  die  in  gleichem  Abstand  von 
der  zentralen  Achse  14  in  einem  azimutalen  Abstand 

40  von  180°  an  dem  Rotor  angeordnet  sind.  Innerhalb  des 
Gehäuses  11  der  Pumpe  12  ist  eine  sich  zwischen  dem 
Pumpeneingang  22  und  dem  Pumpenausgang  23  er- 
streckende,  den  Rotor  auf  einem  180°-Umfangsbereich 
koaxial  umgebende  Stützwand  24  angeordnet,  die  zwi- 

45  sehen  den  Seitenwänden  des  Pumpengehäuses  11  be- 
festigt  ist  und  die  Form  eines  halben  Zylindermantels 
hat.  Im  Förderbetrieb  der  Pumpe,  in  dem  sich  deren  Ro- 
tor  16  in  Richtung  des  Pfeils  26,  bei  der  gewählten  Dar- 
stellung  im  Uhrzeigersinn,  dreht,  wird  der  Pumpen- 

50  schlauch  zwischen  der  Stützwand  24  und  den  beiden 
Quetschrollen  17  und  18,  die  alternierend  an  der  Innen- 
seite  der  Stützwand  an  dem  Schlauch  1  3  angreifen,  zu- 
sammengequetscht,  wobei  die  Quetschstelle  27  vom 
Pumpeneingang  22  über  den  inneren  Umfangsbereich 

55  der  Stützwand  24  zum  Pumpenausgang  23  wandert 
und  dadurch  das  Fördergut  durch  den  Pumpenschlauch 
13  gedrängt  wird. 

Als  Vakuum-Pumpaggregat,  mittels  dessen  das 
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Gehäuse  11  der  Schlauchquetschpumpe  12  partiell,  d. 
h.  bis  auf  einen  Absolutwert  des  Druckes  von  etwa  0,2 
bar  evakuierbar  ist,  ist  ein  insgesamt  mit  28  bezeichne- 
ter  Luftstrahl-Ejektor  vorgesehen,  der  eine  von  einem 
Druckluftstrahl,  der  durch  einen  Strömungspfeil  31  re- 
präsentiert  ist,  als  Treibstrahl  durchströmte,  eingangs- 
seitige  Treibdüse  32  und  eine  austrittsseitige  Fangdüse 
33  sowie  ein  die  in  Strömungsrichtung  des  Treibstrahls 
31  gesehen,  einander  benachbarten  Mündungen  34 
und  36  der  Treibdüse  32  bzw.  der  Fangdüse  33  enthal- 
tendes,  eine  Unterdruckkammer  37  begrenzendes  Ge- 
häuse  29  mit  einem  Saug-Anschlußstutzen  38  umfaßt, 
an  den  über  ein  Eingangs-Rückschlagventil  39  und  ei- 
nen  3-Wege-Hahn  41  die  durch  das  Gehäuse  11  der 
Schlauchquetschpumpe  12  begrenzte  Kammer  42  der 
Schlauchquetschpumpe  12  als  Rezipient  anschließbar 
ist. 

Der  im  Evakuierungsbetrieb  des  Ejektors  28  und 
der  an  seinen  Saugstutzen  38  angeschlossenen  Pum- 
penkammer  42  durch  den  Ejektor  28  geleitete  Druckluft- 
strom  wird  von  einem  Kompressor  43  erzeugt,  der  als 
bordeigenes  Aggregat  des  Fahrzeuges  vorgesehen  ist 
und  auch  für  die  Druckluftversorgung  der  Druckluft- 
Bremsanlage  des  Fahrzeuges  dient.  Dieser  Kompres- 
sor  43  ist  vom  Motor  des  Fahrzeuges  angetrieben,  wäh- 
rend  die  Schlauchquetschpumpe  12  über  einen  -  nicht 
dargestellten  -  ein-  und  ausschaltbaren  Nebenabtrieb 
des  Antriebsaggregates  des  Fahrzeuges  antreibbar  ist. 

Zwischen  den  für  die  Druckluftversorgung  des  Ejek- 
tors  vorgesehenen  Druckluftausgang  44  des  Kompres- 
sors  43  und  den  durch  die  äußere  Mündungsöffnung  46 
der  Treibdüse  32  des  Ejektors  gebildeten  Druckluftein- 
gang  desselben  ist  ein  druckgesteuertes  Überström- 
ventil  47  geschaltet,  das  den  Durchgang  eines  Druck- 
luftstromes  vom  Druckluft-ausgang  44  des  Kompres- 
sors  43  zum  Eingang  46  des  Ejektors  28  freigibt,  so  lan- 
ge  der  Ausgangsdruck  des  Kompressors  größer  ist  als 
ein  definierter  Schwellenwert  von  z.B.  8  bar,  diesen 
Strömungspfad  jedoch  absperrt,  sobald  der  Ausgangs- 
druck  des  Kompressors  43  unter  diesen  Schwellenwert 
absinkt.  Der  an  der  inneren  Mündungsöffnung  34  der 
Treibdüse,  die,  in  Strömungsrichtung  des  Treibstrahls 
31  gesehen,  einen  sich  stetig  verjüngenden  Strömungs- 
querschnitt  hat,  mit  hoher  Geschwindigkeit  austretende 
Treibluftstrahl  31  reißt  in  der  Unterdruckkammer  37  des 
Ejektors  28  befindliche  Luft  in  die  Fangdüse  33  des 
Ejektors  28  hinein  mit,  die  zusammen  mit  dem  Treibluft- 
strom  31  zu  dem  durch  die  äußere  Mündungsöffnung 
48  der  Fangdüse  gebildeten  Druckluftausgang  des 
Ejektors  28  transportiert  wird,  wo,  bedingt  durch  eine  in 
Strömungsrichtung  sich  erweiterende  Gestaltung  der 
Fangdüse  die  Geschwindigkeit  des  austretenden  Luft- 
stromes  deutlich  reduziert  ist.  Zwischen  ihrer  inneren 
Mündungsöffnung  36,  deren  Querschnitt  deutlich  grö- 
ßer  ist  als  die  benachbarte  innere  Mündungsöffnung  34 
der  Treibdüse  32  und  ihrer  äußeren  Mündungsöffnugn 
48  hat  die  Fangdüse  33  einen  sich  zunächst  verjüngen- 
den  und  danach  sich  wieder  zur  äußeren  Mündungsöff- 

nung  48  hin  stetig  erweiterenden  Strömungsquer- 
schnitt,  der  im  Bereich  der  äußeren  Mündungsöffnung 
48  deutlich  größer  ist  als  der  lichte  Querschnitt  der  kom- 
pressorseitigen,  äußeren  Mündungsöffnung  46  der 

5  Treibdüse,  um  eine  deutliche  Beruhigung  des  am  Aus- 
gang  48  des  Ejektors  28  austretenden  Luftstromes  zu 
erzielen,  der  zur  Reduzierung  der  Betriebsgeräusche 
noch  durch  einen  dem  Ejektor  28  nachgeschalteten 
Schalldämpfer  49  geleitet  wird. 

10  Das  beim  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  zwi- 
schen  dem  Ansaugstutzen  38  des  Ejektors  28  und  den 
zweckmäßigerweise  am  Gehäuse  11  der  Schlauch- 
quetschpumpe  12  angeordneten  3-Wege-Hahn  41  vor- 
gesehene  Rückschlagventil  39  ist  als  Flatterventil  aus- 

15  gebildet,  das  bei  sehr  geringen  Druckunterschieden 
zwischen  der  Unterdruckkammer  37  des  Ejektors  und 
der  den  Rezipienten  bildenden  Kammer  42  des 
Quetschpumpengehäuses  1  1  in  seine  Offen-  bzw.  seine 
Sperrstellung  übergeht,  wobei  dieses  Flatterventil  39 

20  durch  geringfügig  höheren  Druck  in  der  Unterdruckkam- 
mer  37  des  Ejektors  28  als  im  Rezipienten  42  in  seiner 
Sperrstellung  gehalten  ist  und  durch  relativ  höheren 
Druck  in  der  Kammer  42  des  Pumpengehäuses  11  als 
in  der  Unterdruckkammer  37  des  Ejektors  28  in  seine 

25  Offen-Stellung  geschaltet  ist. 
Durch  das  bei  einem  Aussetzen  des  Treibluftstrah- 

les  und  der  damit  verbundenen  Druckerhöhung  in  der 
Unterdruckkammer  37  des  Ejektors  in  seine  Sperrstel- 
lung  gelangende  Flatterventil  39  wird,  sofern  sich 

30  gleichzeitig  der  3-Wege-Hahn  in  seiner  -  dargestellten  - 
Evakuierungsstellung  befindet,  der  Unterdruck  im  ange- 
schlossenen  Rezipienten  aufrechterhalten. 

Der  3-Wege-Hahn  41  ist  beim  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  als  Hahn  mit  drehbarem  L-Küken  ausge- 

35  bildet,  der  die  Funktion  eines  3/3-Wege-Ventils  vermit- 
telt,  das  aus  einer  ersten  -  dargestellten  -  Durchflußstel- 
lung,  in  welcher  das  Pumpengehäuse  11  evakuierbar 
ist,  über  eine  Sperrstellung,  in  welcher  das  Pumpenge- 
häuse  1  1  sowohl  gegen  die  Umgebungsatmosphäre  als 

40  auch  gegen  den  Ejektor  28  abgesperrt  ist,  in  eine  zweite 
Durchflußstellung,  die  Belüftungsstellung,  umschaltbar 
ist,  in  welcher  die  evakuierbare  Kammer  42  der 
Schlauchquetschpumpe  12  über  den  Hahn  41  unmittel- 
bar  mit  der  Umgebungsatmosphäre  in  Verbindung 

45  steht. 
Für  das  nunmehr  anhand  der  Fig.  2  zu  erläuternde 

weitere  Ausführungsbeispiel  einer  zur  Evakuierung  der 
den  Rotor  16  sowie  den  Förderschlauch  13  einer 
Schlauchquetschpumpe  aufnehmenden  Gehäusekam- 

50  mer  42  geeigneten  Vakuum-Pumpeinrichtung  10'  wird 
vorausgesetzt,  daß  deren  Funktionselemente  -  Kom- 
pressor  43,  Überströmventil  47,  3-Wege-Hahn  41  ,  Ejek- 
tor  28,  Flatterventil  39  und  Schalldämpfer  49  mit  den 
entsprechend  bezeichneten  Funktionselementen  des 

55  Ausführungsbeispiels  gemäß  Fig.  1  baugleich  sind. 
Im  Unterschied  zu  diesem  ist  beim  Ausführungsbei- 

spiel  gemäß  Fig.  2  der  Ansaugstutzen  38  des  Ejektors 
28  unmittelbar  an  die  evakuierbare  Kammer  42  des  Ge- 

4 
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häuses  11  der  Schlauchquetschpumpe  12  angeschlos- 
sen;  der  3-Wege-Hahn  41  ist  zwischen  das  Überström- 
ventil  47  und  den  Ejektor  28  geschaltet,  und  das  Flat- 
terventil  39,  das  hier  als  Ausgangs-Rückschlagventil 
des  Ejektors  28  ausgenutzt  ist,  ist  zwischen  den  Ejektor  s 
28  und  den  Schalldämpfer  49  geschaltet. 

Die  beiden  Ausführungsbeispiele  sind  funktions- 
äquivalent,  wobei  jeweils  das  Flatterventil  39,  wenn  das 
Überströmventil  47  in  seine  Sperrstellung  gelangt,  z.B. 
weil  der  Ausgangsdruck  des  Kompressors  43  unterhalb  10 
des  Druck-Schwellenwertes  abgesunken  ist,  ab  wel- 
chem  das  Überströmventil  47  öffnet,  durch  seine  einsei- 
tige  Beaufschlagung  mit  dem  Atmosphärendruck  eben-  2. 
falls  in  seine  Sperrstellung  gelangt  und  dadurch  den  Re- 
zipienten  42  gegen  die  Umgebungsatmosphäre  ab-  15 
sperrt,  so  daß  ein  in  diesem  vorhandener  Unterdruck 
erhalten  bleibt.  Die  Belüftung  des  Rezipienten  42  erfolgt 
beim  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  2  über  den  3-We- 
ge-Hahn  41  und  die  Treibdüse  32  des  Ejektors  28,  die 
-  bei  geschlossenem  Förderventil  39  -  mittels  des  3-We-  20 
ge-Hahns  mit  der  Umgebungsatmosphäre  in  Verbin- 
dung  bringbar  ist. 

In  einer  typischen  Auslegung  der  Vakuum-Pump- 
einrichtungen  10,10'  gemäß  den  Fig.  1  und  2  beträgt  der 
Ausgangsdruck  des  Kompressors  43  zwischen  6  und  8  25  3. 
bar,  wobei  der  als  Treibstrahl  des  Ejektors  28  ausge- 
nutzte  Druckluftstrom,  bezogen  auf  Normalbedingun- 
gen  (Druck  1  bar  und  Lufttemperatur  um  20°)  einen  Be- 
trag  von  200  l/min  hat.  Die  bei  dieser  Auslegung  der  Va- 
kuum-Pumpeinrichtungen  10,10'  am  Beginn  des  Eva-  30  4. 
kuierungsbetriebes  aus  dem  Rezipienten  42  förderbare 
Luftmenge  beträgt  dann  ca.  1  50  l/min,  wobei  sich  im  sta- 
tionären  Betriebszustand  der  Pumpeinrichtung  10,10' 
im  Rezipienten  42  ein  Unterdruckeinstellt,  der  einen  Ab- 
solutwert  von  ca.  0,2  bis  0,3  bar  hat.  35 

Zusammenfassend  ist  folgendes  festzustellen:  Bei 
einer  Vakuum-Pumpeinrichtung  für  die  Evakuierung 
des  Gehäuses  17  einer  als  Betonförderpumpe,  benutz- 
baren  Schlauchquetschpumpe  12,  die  auf  einem  Stra- 
ßenfahrzeug  mit  einer  Druckluftbremsanlage  installiert  40 
ist,  ist  das  Vakuum-Pumpaggregat  28  an  dessen  Saug- 
seite  das  Gehäuse  11  der  Schlauchquetschpumpe  12 
als  Rezipient  angeschlossen  ist,  als  ein  nach  dem  Prin- 
zip  der  Dampfstrahlpumpe  arbeitender  Ejektor  ausge-  5. 
bildet,  dessen  Treibluftstrahl  von  der  mittels  des  Korn-  45 
pressors  43  der  Fahrzeug-Bremsanlage  erzeugten 
Druckluft  abzweigbar  ist. 

Patentansprüche  so 

1.  Vakuum-Pumpeinrichtung  für  die  Evakuierung  des 
Gehäuses  einer  als  Dickstoff-Förderpumpe,  insbe- 
sondere  Betonförderpumpe,  benutzbaren 
Schlauchquetschpumpe  (12),  die  auf  einem  Stra-  55 
ßenfahrzeug  installiert  ist,  mit  einem  zur  Erzeugung 
von  Druckluft  für  den  Betrieb  von  Einrichtungen  des  6. 
Straßenfahrzeugs,  z.B.  einer  Druckluft-Bremsanla- 

ge  des  Fahrzeuges  und/oder  weiterer  auf  dem 
Fahrzeug  mitführbarer  oder  auf  diesem  installierter 
Geräte  benötigten  Kompressor  (43),  und  mit  einem 
Vakuum-Pumpaggregat  (28)  ,  an  dessen  Saugseite 
das  Gehäuse  (1  1  )  der  Schlauchquetschpumpe  (12) 
als  Rezipient  angeschlossen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Vakuum-Pumpaggregat  (28)  als 
ein  nach  dem  Prinzip  der  Strahlpumpe  arbeitender 
Ejektor  ausgebildet  ist,  dessen  Treibgasstrahl  von 
der  mittels  des  Kompressors  (43)  erzeugten  Druck- 
luft  abzweigbar  ist. 

Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  An- 
saugstutzen  (38)  des  Luftstrahl-Ejektors  (28)  und 
das  Gehäuse  (1  1  )  der  Schlauchquetschpumpe  (12) 
ein  auf  den  im  Rezipienten  herrschenden  Unter- 
druck  ansprechendes  Ventil  (39)  geschaltet  ist,  das 
durch  relativ  höheren  Druck  im  Pumpengehäuse 
(1  1  )  als  in  der  Unterdruckkammer  (37)  des  Ejektors 
(28)  in  seine  Offen-Stellung  und  durch  relativ  höhe- 
ren  Druck  in  der  Unterdruckkammer  (37)  des  Ejek- 
tors  (28)  in  seine  Sperrstellung  steuerbar  ist. 

Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  auf  den  Unter- 
druck  im  Rezipienten  (11,42)  ansprechende  Ventil 
(39)  als  Flatterventil  ausgebildet  ist. 

Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  den  Ausgang  (44)  der  Druckluftquelle  (43) 
und  den  Druckluft-Eingang  (46)  des  Luftstrahl-Ejek- 
tors  (28)  ein  durch  den  Ausgangsdruck  der  Druck- 
luftquelle  (43)  gesteuertes  Überströmventil  (47) 
vorgesehen  ist,  das  ab  einem  Mindestausgangs- 
druck  der  Druckluftquelle  in  eine  einem  maximalen 
Strömungsquerschnitt  entsprechende  Offen-Stel- 
lung  gesteuert  ist  und  in  seine  Sperrstellung  über- 
geht,  wenn  der  Ausgangsdruck  der  Druckluftquelle 
(43)  unter  einen  einstellbar  oder  fest  vorgegebenen 
Schwellenwert  abfällt. 

Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  Anspruch  1  oder 
nach  Anspruch  1  in  Kombination  mit  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Luftstrom-Aus- 
gang  (48)  des  Luftstrahl-Ejektors  (28)  gegen  die 
Umgebungsatmosphäre  mittels  eines  auf  die 
Druckdifferenz  zwischen  Ejektor-Ausgang  (48)  und 
Umgebungsatmosphäre  ansprechenden  Ventils 
(39)  absperrbar  ist,  das  durch  relativ  höheren  Druck 
am  Ausgang  des  Ejektors  (28)  als  dem  Umge- 
bungsdruck  in  seine  Offen-Stellung  und  durch  hö- 
heren  Umgebungsdruck  als  am  Ausgang  (48)  des 
Ejektors  (28)  in  seine  Sperrstellung  gelangt. 

Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  auf  die  Druckdif- 

5 
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ferenz  zwischen  dem  Umgebungsdruck  und  dem  in 
der  Unterdruckkammer  (37)  des  Ejektors  (28)  herr- 
schenden  Druck  ansprechende  Ventil  (39)  als  Flat- 
terventil  ausgebildet  ist. 

7.  Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  Anspruch  5  oder 
Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
dem  Druckluft-Eingang  (46)  des  Ejektors  (28)  un- 
mittelbar  vorgeschaltetes  3/3-Wege-Ventil  (41  )  vor- 
gesehen  ist,  das  aus  einer  ersten  Durchflußstel- 
lung,  in  welcher  ein  von  der  Druckluftquelle  (43)  zur 
Treibdüse  (32)  des  Ejektors  (28)  führender  Druck- 
luft-Strömungspfad  freigegeben,  der  Treibdüsen- 
Anschlußstutzen  des  Ejektors  (28)  jedoch  gegen 
die  Umgebungsatmosphäre  abgesperrt  ist,  über  ei- 
ne  Sperrstellung,  in  welcher  der  Treibdüsen-An- 
schlußstutzen  sowohl  gegen  den  Druckluftausgang 
(44)  der  Druckluftquelle  (43)  als  auch  gegen  die 
Umgebungsatmosphäre  abgesperrt  ist,  in  eine 
zweite  Durchflußstellung  steuerbar  ist,  in  welcher 
der  Treibdüsen-Anschlußstutzen  mit  der  Umge- 
bungsatmosphäre  in  Verbindung  steht  und  gegen 
den  Druckluftausgang  (44)  der  Druckluftquelle  (43) 
abgesperrt  ist. 

8.  Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
dem  Gehäuse  (11)  der  Schlauchquetschpumpe 
(12)  unmittelbar  vorgeschaltetes  3/3-Wegeventil 
(41)  vorgesehen  ist,  das  aus  einer  ersten  Durch- 
flußstellung,  in  welcher  der  Rezipient  (42)  mit  der 
Unterdruckkammer  (37)  des  Ejektors  (28)  verbun- 
den  und  gleichzeitig  gegen  die  Umgebungsatmo- 
sphäre  abgesperrt  ist,  über  eine  Sperrstellung,  in 
welcher  sowohl  der  Rezipient  (42)  als  auch  die  Un- 
terdruckkammer  (37)  des  Ejektors  (28)  gegen  die 
Umgebungsatmosphäre  abgesperrt  sind,  in  eine 
zweite  Durchflußstellung  -  eine  Belüftungsstellung 
-  umschaltbar  ist,  in  welcher  der  Rezipient  (42)  mit 
der  Umgebungsatmosphäre  in  kommunizierender 
Verbindung  steht. 

9.  Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  3/3-Wege- 
Ventil  (41)  als  ein  vorzugsweise  von  Hand  betätig- 
barer  3-Wege-Hahn  mit  L-Küken  ausgebildet  ist. 

10.  Vakuum-Pumpeinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem 
Ejektor  (28)  ein  Schalldämpfer  (49)  nachgeschaltet 
ist. 

Claims 

1.  A  vacuum  pump  device  for  the  evacuation  of  the 
housing  of  a  constricted  tube  pump  (1  2),  which  can 
be  used  as  a  slush  feed  pump,  in  particular  a  con- 

crete  delivery  pump,  which  is  installed  on  a  street 
vehicle,  with  a  compressor  (43)  needed  for  produc- 
ing  compressed  air  for  the  Operation  of  devices  of 
the  street  vehicle,  for  example  a  compressed  air 

5  braking  System  of  the  vehicle  and/or  further  devic- 
es,  which  can  be  carried  on  the  vehicle  or  are  in- 
stalled  thereon,  and  with  a  vacuum  pump  unit  (28), 
to  the  suction  side  of  which  is  connected  the  hous- 
ing  (11)  of  the  constricted  tube  pump  (12)  as  the 

10  recipient,  characterized  in  that  the  vacuum  pump 
unit  (28)  is  designed  as  an  ejector  operating  accord- 
ing  to  the  principle  of  a  jet  pump,  the  driving  gas  jet 
of  which  can  be  branched  off  from  the  compressed 
air  produced  by  means  of  the  compressor  (43). 

15 
2.  The  vacuum  pump  device  according  to  Claim  1, 

characterized  in  that  between  the  suction  connec- 
tion  (38)  of  the  air  jet  ejector  (28)  and  the  housing 
(1  1  )  of  the  constricted  tube  pump  (12)  there  is  con- 

20  nected  a  valve  (39)  reacting  to  the  underpressure 
existing  in  the  recipient,  which  valve  can  be  control- 
led  into  its  open  position  through  a  pressure  in  the 
pump  housing  (11)  relatively  higher  than  in  the  un- 
derpressure  Chamber  (37)  of  the  ejector  (28)  and 

25  into  its  blocking  position  through  relatively  higher 
pressure  in  the  underpressure  Chamber  (37)  of  the 
ejector  (28). 

3.  The  vacuum  pump  device  according  to  Claim  2, 
30  characterized  in  that  the  valve  (39)  reacting  to  the 

underpressure  in  the  recipient  (11,  42)  is  designed 
as  a  flutter  valve. 

4.  The  vacuum  pump  device  according  to  one  of  the 
35  Claims  1  to  3,  characterized  in  that  an  overflow 

valve  (47)  controlled  by  the  Output  pressure  of  the 
compressed  air  source  (43)  is  provided  between  the 
Output  (44)  of  the  compressed  air  source  (43)  and 
the  compressed  air  input  (46)  of  the  air  jet  ejector 

40  (28),  which  valve  starting  with  a  minimum  Output 
pressure  of  the  compressed  air  source  is  controlled 
into  an  open  position  corresponding  to  a  maximum 
flow  cross  section  and  transfers  into  its  blocking  po- 
sition,  when  the  Output  pressure  of  the  compressed 

45  air  source  (43)  drops  below  an  adjustable  or  prede- 
termined  threshold  value. 

5.  The  vacuum  pump  device  according  to  Claim  1  or 
according  to  Claim  1  in  combination  with  Claim  4, 

so  characterized  in  that  the  air  flow  Output  (48)  of  the 
air  jet  ejector  (28)  can  be  blocked  off  against  the 
surrounding  atmosphere  by  means  of  a  valve  (39) 
reacting  to  the  pressure  difference  between  the 
ejector  Output  (48)  and  the  surrounding  atmos- 

55  phere,  which  valve  moves  into  its  open  position 
through  a  pressure  at  the  Output  of  the  ejector  (28) 
relatively  higher  than  the  surrounding  pressure  and 
into  its  blocking  position  through  a  surrounding 

6 
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pressure  higher  than  at  the  Output  (48)  of  the  ejector  R< 
(28). 

1. 
6.  The  vacuum  pump  device  according  to  Claim  5, 

characterized  in  that  the  valve  (39)  reacting  to  the  s 
pressure  difference  between  the  surrounding  pres- 
sure  and  the  pressure  existing  in  the  underpressure 
Chamber  (37)  of  the  ejector  (28)  is  designed  as  a 
flutter  valve. 

10 
7.  The  vacuum  pump  device  according  to  Claim  5  or 

Claim  6,  characterized  in  that  a  3/3-way  valve 
(41  ),  which  is  connected  directly  in  front  of  the  com- 
pressed  air  input  (46)  of  the  ejector  (28),  is  provided, 
which  valve  can  be  controlled  from  a  first  through-  15 
flow  position  in  which  a  compressed  air  flow  path 
leading  from  the  compressed  air  source  (43)  to  the 
driving  nozzle  (32)  of  the  ejector  (28)  is  released 
while  the  driving  nozzle  connection  of  the  ejector 
(28)  is  blocked  off  against  the  surrounding  atmos-  20 
phere,  through  a  blocking  position,  in  which  the  driv- 
ing  nozzle  connection  is  blocked  off  both  against  the  2. 
compressed  air  Output  (44)  of  the  compressed  air 
source  (43)  and  also  against  the  surrounding  at- 
mosphere,  and  into  a  second  through-flow  position,  25 
in  which  the  driving  nozzle  connection  is  connected 
to  the  surrounding  atmosphere  and  is  blocked  off 
against  the  compressed  air  Output  (44)  of  the  com- 
pressed  air  source  (43). 

30 
8.  The  vacuum  pump  device  according  to  one  of  the 

Claims  1  to  4,  characterized  in  that  a  3/3-way 
valve  (41  ),  which  is  connected  directly  in  front  of  the 
housing  (11)  of  the  constricted  tube  pump  (12),  is 
provided,  which  valve  can  be  switched  from  a  first  35  3. 
through-flow  position,  in  which  the  recipient  (42)  is 
connected  to  the  underpressure  Chamber  (37)  of 
the  ejector  (28)  and  is  blocked  off  simultaneously 
against  the  surrounding  atmosphere,  through  a 
blocking  position,  in  which  both  the  recipient  (42)  40  4. 
and  also  the  underpressure  Chamber  (37)  of  the 
ejector  (28)  are  blocked  off  against  the  surrounding 
atmosphere,  and  into  a  second  through-flow  posi- 
tion  which  is  a  ventilating  position,  in  which  the  re- 
cipient  (42)  is  connected  communicatingly  to  the  45 
surrounding  atmosphere. 

9.  The  vacuum  pump  device  according  to  Claim  7  or 
8,  characterized  in  that  the  3/3-way  valve  (41  )  is 
designed  as  a  3-way  faucet  with  a  right  angle-  so 
switching  valve,  which  3-way  faucet  preferably  can 
be  operated  manually. 

Ensemble  pompe  ä  vide  pour  l'evacuation  du  Carter 
d'une  pompe  peristaltique  (12)  utilisable  comme 
pompe  ä  liquides  epais,  notamment  comme  pompe 
ä  beton,  installee  sur  un  vehicule  routier,  compre- 
nant  un  compresseur  (43)  necessaire  pour  la  pro- 
duction  d'air  comprime  pour  le  fonctionnement  de 
dispositifs  du  vehicule  routier,  par  exemple  une  ins- 
tallation  de  frein  ä  air  comprime  du  vehicule  et/ou 
d'autres  appareils  pouvant  etre  embarques  ou  ins- 
talles  ä  bord  du  vehicule,  et  un  groupe  motopompe 
ä  vide  (28)  au  cöte  aspiration  duquel  le  Carter  (11) 
de  la  pompe  peristaltique  (12)  est  raccorde  en  tant 
que  recipient,  caracterise  en  ce  que  le  groupe  mo- 
topompe  ä  vide  (28)  est  realise  sous  la  forme  d'un 
ejecteurfonctionnant  d'apres  le  principe  de  la  pom- 
pe  ä  jet  dont  le  jet  de  propulsion  peut  etre  derive  de 
l'air  comprime  produit  au  moyen  du  compresseur 
(43). 

Ensemble  pompe  ä  vide  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  qu'entre  le  raccord  d'aspiration 
(38)  de  la  trompe  ä  l'air  (28)  et  le  Carter  (11)  de  la 
pompe  peristaltique  (12)  est  intercalee  une  soupa- 
pe  (39)  repondant  ä  la  depression  regnant  dans  le 
recipient,  qui  peut  etre  amenee  dans  sa  position 
d'ouverture  par  une  pression  relativement  plus  ele- 
vee  dans  le  Carter  (11)  de  la  pompe  que  dans  la 
chambre  de  depression  (37)  de  l'ejecteur  (28)  et  qui 
peut  etre  commutee  dans  sa  position  de  blocage 
par  une  pression  relativement  plus  elevee  dans  la 
chambre  de  depression  (37)  de  l'ejecteur  (28). 

Ensemble  pompe  ä  vide  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  la  soupape  (39)  repondant  ä 
la  depression  dans  le  recipient  (11,  42)  est  confor- 
mee  en  clapet  battant. 

Ensemble  pompe  ä  vide  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'entre  la  sortie  (44) 
de  la  source  d'air  comprime  (43)  et  l'entree  d'air 
comprime  (46)  de  la  trompe  ä  l'air  (28)  est  prevue 
une  soupape  de  decharge  (47)  commandee  par  la 
pression  de  sortie  de  la  source  d'air  comprime  (43), 
qui  est  amenee,  ä  partir  d'une  pression  de  sortie  mi- 
nimale  de  la  source  d'air  comprime,  dans  une  posi- 
tion  d'ouverture  correspondant  ä  une  section  de 
passage  maximale,  et  qui  passe  dans  sa  position 
de  blocage  lorsque  la  pression  de  sortie  de  la  sour- 
ce  d'air  comprime  (43)  descend  en  dessous  d'une 
valeur  seuil  reglable  ou  fixe  predeterminee. 

10.  The  vacuum  pump  device  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  9,  characterized  in  that  a  sound  ab-  55 
sorber  (49)  is  connected  after  the  ejector  (28). 

5.  Ensemble  pompe  ä  vide  selon  la  revendication  1  ou 
selon  la  revendication  1  en  combinaison  avec  la  re- 
vendication  4,  caracterise  en  ce  que  la  sortie  de 
courant  d'air  (48)  de  la  trompe  ä  l'air  (28)  peut  etre 
bloquee  par  rapport  ä  l'atmosphere  environnante 
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au  moyen  d'une  soupape  (39)  repondant  ä  la  diffe- 
rence  de  pression  entre  la  sortie  (48)  de  l'ejecteur 
et  l'atmosphere  environnante,  qui  est  amenee  dans 
sa  position  d'ouverture  par  une  pression  relative- 
ment  plus  elevee  ä  la  sortie  de  l'ejecteur  (28)  que 
la  pression  environnante  et  amenee  dans  sa  posi- 
tion  de  blocage  lorsque  la  pression  environnante 
est  plus  elevee  que  la  pression  ä  la  sortie  (48)  de 
l'ejecteur  (28). 

6.  Ensemble  pompe  ä  vide  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  la  soupape  (39)  sensible  ä  la 
difference  de  pression  entre  la  pression  environ- 
nante  et  la  pression  regnant  dans  la  chambre  de 
depression  (37)  de  l'ejecteur  (28)  est  realisee  sous 
la  forme  d'un  clapet  battant. 

7.  Ensemble  pompe  ä  vide  selon  la  revendication  5  ou 
la  revendication  6,  caracterise  en  ce  qu'il  comprend 
un  distributeur  ä  3/3  voies  (41)  monte  directement 
en  amont  de  l'entree  d'air  comprime  (46)  de  l'ejec- 
teur  (28),  qui  peut  etre  commute,  ä  partir  d'une  pre- 
miere  position  de  passage  dans  laquelle  un  chemin 
d'ecoulement  d'air  comprime  conduisant  de  la  sour- 
ce  d'air  comprime  (43)  ä  la  tuyere  de  propu  Ision  (32) 
de  l'ejecteur  (28)  est  libere,  alors  que  latubulure  de 
raccordement  de  la  tuyere  de  propulsion  de  l'ejec- 
teur  (28)  est  bloquee  par  rapport  ä  l'atmosphere  en- 
vironnante,  dans  une  seconde  position  de  passage 
dans  laquelle  la  tubulure  de  raccordement  de  la 
tuyere  de  propulsion  communique  avec  l'atmos- 
phere  environnante  et  est  bloquee  par  rapport  ä  la 
sortie  d'air  comprime  (44)  de  la  source  d'air  compri- 
me  (43),  en  passant  par  une  position  de  blocage 
dans  laquelle  la  tubulure  de  raccordement  de  la 
tuyere  de  propulsion  est  bloquee  aussi  bien  par  rap- 
port  ä  la  sortie  d'air  comprime  (44)  de  la  source  d'air 
comprime  (43)  que  par  rapport  ä  l'atmosphere  en- 
vironnante. 

8.  Ensemble  pompe  ä  vide  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'il  comprend  un  dis- 
tributeur  ä  3/3  voies  (41)  monte  directement  en 
amont  du  Carter  (1  1  )  de  la  pompe  peristaltique  (12), 
qui  peut  etre  commute,  ä  partir  d'une  premiere  po- 
sition  de  passage  dans  laquelle  le  recipient  (42) 
communique  avec  la  chambre  de  depression  (37) 
de  l'ejecteur  (28)  tout  en  etant  bloque  par  rapport  ä 
l'atmosphere  environnante  et  en  passant  par  une 
position  de  blocage  dans  laquelle  le  recipient  (42) 
aussi  bien  que  la  chambre  de  depression  (37)  de 
l'ejecteur  (28)  sont  bloques  par  rapport  ä  l'atmos- 
phere  environnante,  dans  une  seconde  position  de 
passage  -  une  position  de  Ventilation  -  dans  laquelle 
le  recipient  (42)  communique  avec  l'atmosphere 
environnante. 

9.  Ensemble  pompe  ä  vide  selon  la  revendication  7  ou 

8,  caracterise  en  ce  que  le  distributeur  ä  3/3  voies 
(41)  est  realise  sous  la  forme  d'un  robinet  ä  trois 
voies  avec  boisseau  en  L  qui  peut  etre  actionne  de 
preference  ä  la  main. 

5 
1  0.  Ensemble  pompe  ä  vide  selon  l'une  des  revendica- 

tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  qu'un  silencieux  (49) 
est  monte  en  aval  de  l'ejecteur  (28). 
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